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Politisches Tagesbild
Die Bedeutung der Monarchenbegegnung in Wien

wird jetzt durch eine amtliche Kundgebung von österreichischer
Seite in ein Helles Licht gesetzt Es war aufgefallen daß
Kaiser Franz Josef in seiner Antwort aus die Ansprache
der Delegationspräsidenten den Besuch des Königs Humbert
mit Stillschweigen übergangen hatte Auch der intermistische
Leiter des Wiener Auswärtigen Amtes Herr v Kallah der
im Ausschuß der österreichischen Delegation von der
Danziger Entrevue gesprochen hatte bei dieser Gelegenheit
unterlassen der Wiener Begegnung zu erwähnen Jetzt ist
Herr v Kallay in den gestern telegraphisch analysirten
Erklärungen die er am Sonntag im Ausschuß der
ungarischen Delegation abgab auch auf die italienische
Königsreise näher eingegangen Diese Erklärungen sind
geeignet den freundlichen Eindruck zu bestärken den
die Entrevue wie in Oesterreich und Italien so
auch in Deutschland allerorten gemacht hat Der Ver
treter der österreich ungarischen Regierung nahm mit Be
friedigung Akt von dem Gelingen der Begegnung die
das freundschaftliche Verhältniß beider Reiche doknmentirt

habe Er fügte zwar hinzu daß korrekte politische Fragen
für die Zusammenkunft nicht geplant und auch nicht aufge
worfen worden seien der großen Bedeutung die in der
nun deutlich hervorgetretenen Annäherung Italiens an
Oesterreich Deutschland liegt thut das selbstverständlich
keinen Eintrag ja es würde im Gegentheil wenig beruhigend
und friedensördernd gewesen sein wenn in Wien etwa eine
Aktion gegen Frankreich die Theilung der orientalischen
Beute und ähnliche schöne Dinge besprochen und vereinbart
worden wären Die Erklärungen Kallay s ergänzte Graf
Andrassy in einer bemerkenswerthen Erwiderung in der
er nicht nur der Zustimmung der Delegation zu den
Aeußerungen der Regierung Ausdruck gab sondern auch
Gelegenheit nahm der italienischen Jrredenta einen Denk
zettel zu geben und auf die Entrevue nach dieser Seite hin
ein scharfes Schlaglicht zu werfen

Das parlamentarische Gefecht gestaltete sich in der
französischen Deputirtenkammer am Montag schärfer
Naqnet warf dem Ministerium vor in der Kammer nicht
die Wahrheit gesagt zu haben Redner kritisirte das Mo
bilisiruugssystem welches die Armee zu Wahlzwecken desor
ganisirt habe und hob schließlich hervor daß nach der par
lamentarischen Tradition kein Mitglied des gegenwärtigen
Kabinets in das künftige Kabinet eintreten dürfe Le Faure
sprach sich mißbilligend über die Leitung der Militärange
legenheiten seitens des Kriegsministers Farre und über die
Sanitätsverwaltung aus Das Paris Journal erklärt
alle Gerüchte hinsichtlich der Zusammensetzung des zukünf
tigen Ministeriums sür verfrüht und glaubt versichern zu
önnen daß das neue Ministerium am Tage nach der Er

teilung des bezüglichen Auftrages an Gambetta im Jour

nal officiel publizirt werden würde Der pariser Kor
respondent der Times weiß zu berichten daß Herr Gam
betta vor einigen Tagen Gast des Prinzen von Wales
bei einem in einer Restauration in der Avenue Dautin
veranstalteten Gabelfrühstück gewesen sei Aus dem langen
Bericht ist nur die Mittheilung von Interesse daß Gam
betta auf die Frage des Prinzen ob er den Fürsten Bis
marck gesehen und gesprochen bestimmt verneint habe Zu
gleich habe Gambetta hinzugefügt daß er bereits mm dritten
Male Deutschland inkognito bereist habe während man ihn
in d Arvay vermuthete Wir fügen hinzu daß die offiziöse
Pol Korr es als wahrscheinlich hinstellt daß Gambetta

in der nächsten Zeit eine Zusammenkunft mit dem Fürsten
Bismarck haben werde die er so bestimmt auch die dies
bezüglichen Berichte lauteten während seiner letzten Reise
durch Deutschland thatsächlich nicht gehabt hat

In der englischen Regierung nahestehenden politischen
Kreisen heißt es daß dieselbe beabsichtige das Parlament
auf Donnerstag den 19 Januar zur Wiederaufnahme der
Parlamentsgeschäfte einzuberufen Der Truth zufolge
ist in den nächsten paar Wochen die offizielle Anzeige von
der Verlobung des Prinzen Leopold mit einer deutschen
Prinzessin zu erwarten Auf Malta herrscht gegen
wärtig eine starke Bewegung unter der Bevölkerung gegen
den von den Behörden eingeführten englischen Sprachzwang
An die Königin Viktoria ist eine von 15000 Einwohnern
unterzeichnete Bittschrift abgegangen worin sie gebeten wird
dem despotischen Treiben ihrer Beamten auf Malta Ein
halt zu thun

Der Streit der serbischen Regierung mit dem unbot
mäßigen und abgesetzten Metropoliten Michails in Belgrad
hat noch ein Nachspiel erhalten indem letzterer am 1 d
anstatt die Residenz im Metropolitan Palais zu verlassen
und nach dem Kloster St Petka zur Jnternirung abzu
reisen ein Protestschreiben an den Fürsten Milan richtete
Der Metropolit verweigert darin sich der gegen ihn erlas
senen Verfügung zu unterwerfen weil sie von weltlicher
Seite ausgehe und provvzirt einen kirchlichen Urtheils
spruch Wie von offiziöser Seite verbreitet wird sind die
Differenzen durch den Einfluß des Ministers des Innern
ausgeglichen worden

Londoner Berichte stellen die Situation in Egypten
trotz der dort herrschenden äußerlichen Ruhe als bedenklich
dar Die Stellung Scheris Paschas soll sehr gefähr
det sein

Die Panama Kanal Angelegenheit ist abermals in
ein neues Stadium getreten Lord Granville scheint mit
seinem Vorschlag eine Kollektivnote an die vereinigten
Staaten zu richten wenig Anklang gefunden zu haben
So wurde von französischer Seite geltend gemacht daß es
räthlich sei die Ankunft des neuernannten kolumbianischen
Gesandten General Santo Domingo Vilas ehedem Mini

sterresident in Washington abzuwarten ehe man sich einem
derartigen Schritte anschließen könne Noch weniger Ge
neigtheit sich an der Kollektivnote zu betheiligen sollen
Deutschland und Oesterreich bethätigt haben Die Ver
einigten Staaten haben den kriegführenden Mächten im
stillen Ocean eine Note bezüglich des AufHörens der Feind
seligkeiten zustellen lassen deren Geist sich in dem folgen
den Schlußsatz ausspricht Die Vereinigten Staaten wün
schen vor Allem daß zwischen den Republiken Südamerikas
zum größeren Vortheil des Handels und der Industrie und
zur Entwickelung der mächtigen Hilfsquellen der zwei Län
der zu ihrem eigenen Nutzen und zum Vortheil der ganzen
Welt Friede herrsche Wir sehen keinen guten Grund ein
den Abschluß eines ehrenhaften Friedens zu verzögern der
allen großen davon abhängigen Interessen Befriedigung
verschafft

Deutsches Reich

Berlin 7 November Der Kaiser ist gestern
Abend wohlbehalten von der Jagd in der Schorfheide zu
rückgekehrt und will noch mehreren Jagden so namentlich
in der letzlinger Forst beiwohnen

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin welche
die Herbstkur in Baden Baden beendet hat gedenkt dortselbst
noch einige Tage zu verweilen und sich dann wie alljähr
lich zunächst noch nach Koblenz zu begeben

Dem Deutschen Montagsblatt wurde am 5 d
ausEberswalde gemeldet Se königl Hoheit Prinz Karl
ist kurz vor der Abfahrt des Kaisers und der hohen Jagd
gesellschaft von schloß Hnbertusstock plötzlich so bedeutend
erkrankt daß der hohe Herr im Jagdschloß zurückbleiben
mußte Es war nicht einmal mehr so viel Zeit Kaiser
Wilhelm davon in Kenntniß zu setzen so daß der stellver
tretende Leibarzt des Kaisers vr Timann der bereits nach
Eberswalde abgefahren war nicht mehr konfultirt werden
konnte Prinz Karl hatte der Jagd noch den ganzen Tag
über obgelegen und vier Hirsche drei Stück Wild und ein
Stück Damwild erlegt Das Unwohlsein ist nach heute
vorliegenden Nachrichten schnell vorübergegangen der Prinz
fühlte sich bereits am Sonntag Mittag wieder wohl und
konnte das Schauspielhaus in Berlin besuchen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht
sind heute früh von Schloß Kamenz in Schlesien in Berlin
eingetroffen Die Mutter des Prinzen Prinzessin Marianne
der Niederlande welche ebenfalls längere Zeit in Schloß
Kamenz sich aufgehalten hatte ist bereits am Sonnabend
von dort hier eingetroffen Heute Nachmittag begaben sich
dieselben sämmtlich aus Anlaß des Geburtstages der Herzo
gin Charlotte der Tochter des Prinzen Wilhelm von Meck
lenburg Schwerin zur Gratulation nach Schloß Mark bei
Potsdam

Der Tiger seiner Tante
Schluß

Das Kollo enthält einen prachtvollen indischen Königs
tiger Man hat ihm Nahrung auf drei Tage mitgegeben
Da aber vorauszusetzen ist daß er nicht die Klugheit be
sitzen wird seine Borräthe einzutheilen werden Sie gut
thun ihm bei seinem Eintreffen einige Pfund Fleisch geben
zu lassen um seinen Hunger zu stillen

Sie werden hierzu gnädige Frau die größte Borsicht
anzuwenden haben denn dieses außerordentlich wilde Thier
hat sich bisher selbst den berühmtesten Thierbändigern nicht
unterwerfen wollen Ich habe große Mühe gehabt Wäch
ter zu finden welche den Muth hatten ihn zu verpflegen
und seinen Käfig zu reinigen

Sie begreifen gnädige Frau daß wir einzig auf Grund
seiner Unbczähmbarkeit dieses prachtvolle Thier Mr de
St Firmin so billig überlassen haben Bei einem sanfte
ren Charakter wäre ver furchtbare König der Dschungeln
unter Brüdern 10,000 Frcs werth gewesen

Gestatten Sie mir gnädige Frau Ihnen meine Ver
ehrung und Hochachtung auszusprechen

Tokavan Thierbändiger
Madame de St Firmin hatte kaum diesen wenig be

ruhigenden Brief zu Ende gelesen als erneutes kräftigeres
furchtbareres Gebrüll sich vernehmen ließ Der König der
Dschungeln hatte Hunger

Niemals war die arme Gräfin die der Schreck behende
machte ihre Treppen so schnell hinabgestiegen als in diesem
Augenblick Sie flog dieselben förmlich hinunter und lief
schreiend durch die Küche

Kathrinel Marie Antoinel Flicht
flieht schnell wir werden sonst Alle gefressen

Und Kathrine Marie und Antoine ohne weitere Er
klärungen abzufordern folgten der armen Gräfin ohne
Weiteres und liefen sogar noch schneller als sie Die
Wände erzitterten von dem wiederholten Gebrüll man
hätte meinen sollen daß das alte Schloß einstwzte De
Bauern im nächsten Dorfe wurden benachrichtigt einer von
ihnen lief sogleich nach der Kreisstadt um die Gendarmerie
zu requiriren

Der Brigadier wandte sich an den Maire Dieser
schlug vor man solle dieses prachtvolle Thier dem zoologi
schen Garten der Stadt anbieten

Ja Herr Maire antwortete der Brigadier wenn
Sie ihm den Kopf halten wollen so will ich ihn gern hin
bringen Da der Maire dieses ehrende Anerbieten ab
lehnte wurde beschlossen das Thier an Ort und Stelle
niederzuschießen

Die Gräfin aber hat sich als sie sich von ihrem
Schrecken etwas erholte ganz von ihrem Neffen losgesagt
hat ihm Herz uud Börse verschlossen und enterbt ihn
vielleicht noch

Als mir Samt Finnin diese Vandevillescene erzählte
saßen wir bei Tisch in einem Restaurant am Boulevard
und der herrliche Moselwein perlte in unseren Gläsern
denn Saint Firmin als Lebemann hat langst den Cham
pagner Dummköpfe und Pareenns überlassen

Und seit diesem Abemes er fragte ich wie stehst
Du mit Deiner Tante

Nicht gut und nicht schlecht wir schreiben uns zu
weilen zu Neujahr und zu besonderen Gelegenheiten

Und zu den Nationalfesten
Oh bei diesen Gelegenheiten schicken wir uns Zei

tungen zu
Du willst wohl einen Schlaganfall herbeiführen
Durchaus nicht ich möchte sie blos bekehren Ich

fange aber an zu verzweifeln Jetzt wollen wir aber zu
ernsteren Dingen übergehen

Bei diesen Worten zog mein Freund die Klingel und
der Kellner erschien Sollte unten nach mir gefragt
werden so führen Sie den Betreffenden herauf

Ja mein Herr es hat schon Jemand nach dem Henn
Vicomte gefragt man hat ihm gesagt daß Monsieur hier
oben speist

Führen Sie den Herrn augenblicklich heraus
Der Kellner verschwand Saint Firmin blickte mich

lächelnd und f st an
Lieber Freund sagte er ich habe Dir da ein ziem

lich sonderbares Abenteuer erzählt welches wie ich zugebe
meiner armen Tante durch meine Schuld begegnet ist

Nun
Nun wenn Du es gestattest werde ich Dich dem

Epilog der Geschichte des Tigers beiwohnen lassen
Wie es gäbe noch etwas hinzuzufügen
Leider ja Vielleicht bin ich rezidiv geworden
Du erschreckst mich

Die Thüre unseres Salons ging auf und ein Herr
trat ein Es war ein hochgewachsener schlanker kräftig
gebauter Mann von wenig distinguirtem Aussehen mit
Ketten und Ringen überladen

Monsieur de Saint Firmin ich bitte um Entschuldi
gung wenn ich störe

Durchaus nicht mein lieber Tokavan ich habe Sie
bitten lassen herauszukommen Kellner stellen Sie noch
eine Flasche Moselwein kalt und bringen Sie eine St
Veray monsseux von der ungarischen Seite wir warten

Als Monsieur Tokavan diese Befehle vernahm schmun
zelte er ich bekenne aber daß der Name dieses Herrn und
seine Anwesenheit mich in höchstes Erstaunen versetzte Hatte
dieser Tokavan als Thierbändiger in Saint Firmin s Er
zählung nicht eine Rolle gespielt

Ja mein lieber Tokavan sagte eben Saint Firmin
ich hatte zu Haus Befehle gegeben alle Briefe sowie

Jeden der nach mir fragte hierher zu senden und ich
sehe daß es eine ganz gute Idee war

Ach Monsieur de Saint Firmin das Geld ist heut
zutage so selten

Ja ja gehen Sie nur das alte Lied kenne ich,
antwortete der junge Mann lachend Wenn ich nur erst
Grundbesitzer bin

Grundbesitzer Nach Ihrem letzten Streiche Herr
Vicomte bezweifle ich sehr daß Sie es werden Und wenn
Sie erst Grundbesitzer sind

Dann mein lieber Tokavan werde ich nur noch von
Phylloxera sprechen das giebt Ansehen und Kredit Haben
Sie mir die Summe verschafft um die ich Sie bat

Kleine Summe Man sieht recht wohl daß Sie
sich nur an unbekannte Weine halten sagte der Thierbän
diger indem er sein Glas Moselwein bis auf die Nagel
probe leerte England hat auch noch sein Diskonto erhöht

I



I k H die Frau Erbgroßherzogin Eli
sabeth von Oldenburg welche am Kindbettfieber schwer
erkrankt war befindet sich bedeutend besser

Prinz Mom Chao Prisdang ein Vetter
des Königs von Siam traf mit Gefolge am Sonntag
Mittag von Wien kommend in Berlin ein und wurde bei
der Ankunft auf dem hiesigen Anhaltischen Bahnhofe von
dem siamesischen General Konsul Herrn PickenpaÄ em
pfangen

Fürst Bismarck wird zur Eröffnung des Parla
ments in der Hauptstadt erwartet und scheint nach der
Ansicht ihm befreundeter Politiker Willens zu sein schon
bei der ersten Lesung des Etats seine Stellung den verän
derten parlamentarischen Verhältnissen gegenüber zu markiren

Der Finanzminister Bitter welcher am Freitag
Nachmittag sich nach Bremen begeben hatte ist gestern von
dort zurückgekehrt

Herrn Geheimrath Reuleaux wurde in einer
am Sonnabend Abend im Kaiserhofe veranstalteten Zu
sammenkunft von Industriellen eine Adresse als Anerkennung
für die Verdienste welche sich Herr Reuleaux als Vertreter
des Reichs auf den letzten Ausstellungen erworben über
reicht

Herr Oberbürgermeister v Forckenbeck hat die
im Wahlkreise Neuhaldensleben Wolmirstedt auf ihn ge
fallene Wahl definitiv angenommen

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst Hohen
lohe empfing am Freitag den Besuch Gambetta s
Wie der Post gemeldet wird verweilte Gambetta auf
der deutschen Botschaft ziemlich eine Stunde in Unterhal
tung mit dem Fürsten

Bezüglich der Ausführungs Bestimmungen zum Ge
setze betreffend die Nahrungs und Gsnußmittel hören die
B P N daß die Milch und Petroleum betreffen

den im Entwürfe fertiggestellt sind und in kurzer Zeit dem
Bundesrathe zugehen werden

Die näheren Modalitäten über Eröffnung des
Reichstages sind noch nicht festgesetzt es heißt daß der
Kaiser die Absicht habe den neuen Reichstag persönlich zu
eröffnen und der Fürst Bismarck der Eröffnung in Person
beiwohnen wollte Der frühzeitige Eröffnungstermin des
Reichstages ist auf die Wünsche des Finanzministers zurück
zuführen welcher sogar schon am 15 d M die Eröffnung
beantragt hatte

Der Reichsetat wird eine Erhöhung der Matri
kularumlagen ausweisen In den Motiven des den säch
sischen Kammern vorgelegten Landesetats ist auf die Er
höhung hingewiesen

Die Verhandlungen über Zollanschluß Bre
mens dürften auch die Monopolfrage berühren Bekannt
lich bildet das Tabaksmonopolprojekt eine Hauptschwierigkeit
für die Anschlußverhandlungen

Die N A Z sagt Bei der Einführung des
Tabaksmonopols soll der Tabak namentlich die ge
ringeren Sorten nicht theurer verkauft werden als er gegen
wärtig im Einzelverkaus den Konsumenten geliefert wird
Der gegenwärtig uuverhältnißmäßig große Gewinn von
Händlern Agenten Detaillisten soll Staatseinnahme
werden Nach zuverlässigen Berechnungen wird ein Netto
ertrag von über 150 Millionen aus dem Monopol erzielt
werden

Nach Mittheilung im Reichs Anzeiger sollen die
Eisenbahnfahrkarten welche die Mitglieder des
Reichstages zur freien Fahrt auf den deutschen Eisen
bahnen berechtigen den einzelnen Abgeordneten vom 9 d M
ab durch Vermittlung der Wahlkommissarien ihrer Wahl
kreise zugehen Die Herren Abgeordneten werden ersucht
sich in Fällen in welchen die Zustelluung eine Verzögerung
erfährt an die Wahlkommissarien zu wenden

Aber lieber Freund flüsterte ich St Firmin zu
giebst Du Dich noch immer mit solchen Finanzoperatio

nen ab
Ich finde Dich reizend entgegnete er mit einer

allerdings zu entschuldigenden Übeln Laune Heiße ich
schlichtweg Firmin wie der Kellner Ich bin der Vicomte
de St Firmin Da wir einmal dabei sind will ich gleich
Einiges zu meiner Rechtfertigung vorbringen Von der
zartesten Jugend an um mich in der gewählten Sprache
der Biographen auszudrücken hat man mich mit Sorgfalt
umgeben Meine ersten Empfindungen waren die des
Wohlbehagens In der Kindheit spendete man meinem
erwachenden Geiste zärtliches Lächeln innige Liebkosungen

Späterhin übersättigte man mich in jeder Beziehung Dann
mehr um sich meiner Person zu entledigen als um mich
etwas lernen zu lassen schickten mich meine Eltern in eine
Pension und übergaben mich Professoren aller Art Kurz
um aus eine Reihe von Jahren nicht durch mich gestört
zu werden opferten sie großmüthig einige dreißig Tau
send Franken die wenig zu meiner Belehrung beigetragen
haben

Endlich als ich erwachsen war trug sich Folgendes
zu meine Eltern wiederholten sich stets er wird unser
Vermögen haben

Ich wiederholte mir ebenfalls Ich werde ihr Ver
mögen besitzen

Aus diese Weise war die Konjugation des Zeitwortes
besitzen in das Zeitwort schulden übergegangen und
war ich Dank meiner Erziehung Dank den Rathschlägen
der Meinigen und meiner persönlichen Erfahrungen vor der
Zeit ruiuirt während der Kellner von dem ich sprach und
der uns bedient im Elend unter dem Dache als Sohn
mehr oder weniger ehrenwerther Arbeiter geboren ist Noch
konnte er nicht sprechen da hatte er schon im Winter von
der Kälte im Sommer von der Hitze und das ganze Jahr
hindurch vom Hunger zu leiden gehabt Er hat nur das
Beispiel armer Teufel vor Augen gehabt die vom frühen
Morgen bis zum späten Abend arbeiten mußten um sich
ihr tägliches Brot zu verdienen

Bon der Zeit an wo er zum Bewußtsein seines Da

Auf das vom Verein deutscher Eisenhüttenleute
an den Verein deutscher Eisen und Stahlindustrieller
eingesandte Gutachten über die Klassifikation von Eisen
und Stahl hat letzterer Verein geantwortet daß alle Mit
glieder mit dem in vorzüglicher Weise bearbeiteten Gut
achten einverstanden seien und daß es dem Herrn Minister
Mahbach Excellenz mit dem dringenden Ersuchen überreicht
worden sei die darin enthaltenen Vorschläge einer aus
Eisenbahntechnikern und Eisenindustriellen unter dem Vorsitze
eines höheren Beamten der Eisenbahnabtheiluug im könig
lichen Ministerium zu bildenden Kommission zur Prüfung
und weiteren Verfolgung dieser für die Produzenten hoch
wichtigen Angelegenheit zu überweisen

Gilben 5 November Der in heutiger außerordent
licher Generalversammlung von den Aktionären der Mär
kisch Posener Eisenbahn Gesellschaft mit 22270
gegen 2322 Stimmen angenommene Antrag lautet Die
Generalversammlung ermächtigt die Direktion ans Grund
des vorgelegten Entwurfes mit der königlichen Staats
regierung den Vertrag wegen Übertragung der Verwaltung
und des Eigenthums des Märkisch Poseuer Eisenbahn
Unternehmens an den Staat abzuschließen

Dresden 7 November Nach dem heutigen offiziellen
Bulletin war die Königin gestern meist fieberfrei der
Appetit ziemlich gut ebenso das Allgemeinbefinden

Gingen 7 November Bei der hier stattgehabten
Stichwahl wurde Dr Bamberger Secess mit etwa
450 St Majorität gewählt

Breslan 7 November Bei den heute hier statt
gehabten Stichwahlen wurde im Ostbezirk Hasenclever
Socialdem mit 8457 St gegen Beblo Fortschr

6798 St gewählt im Westbezirk wurde Kraecker
Socialdem mit 8359 St gegen Freund Fortschritt

7887 St gewählt

Halle 8 November
Aus der Universität Gestern Dienstag den

8 November Vormittags 11 Uhr fand in der Aula unserer
Universität die Promotion des Herrn oaircl irrsä Emil
Schwenke aus Nienburg a/S zum Doktor in der Medizin
und Chirurgie statt Opponenten bei der öffentlichen Ver
theidigung der zur Erlangung der medizinischen Doktorwürde
geschriebenen Inauguraldissertation des Herrn Doktoranden
Ueber Ehorionretention und der ihr beigefügten Thesen

waren der Assistenzarzt Herr Dr I Rühl und Herr oauä
illöä O Kübitz

Ihre königliche Hoheit Frau Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin traf gestern Nachmittag 5 Uhr
von Magdeburg kommend hier ein dinirte mit ihrem Ge
folge im Fürstenzimmer unsers Bahnhofes und setzte sodann
mit dem thüringer Zuge 6 Uhr 5 Min ihre Weiterreise
nach Jena fort

Wir erhalten von Herrn Justizrath Herzfeld an
läßlich einer halle fchen Korrespondenz vom 6 d im Leip
ziger Tageblatt in welcher behauptet wird daß er sich für
die Wahl des Stadlshndikns Eberty in Berlin zum ersten
Bürgermeister interessire eine Zuschrift aus der wir ersehen
daß ihm die Kandidatur des genannten Herrn bisher völlig
unbekannt geblieben war er also auch nicht für dieselbe ein
treten konnte

Der zweite Bezirk der dritten Abthei
lung tritt morgen Mittwoch Abend zur Vorberaihung
der Stadtverordnetenwahlen in den Drei Schwänen
zusammen

Herrn Fabrikbesitzer A L G Dehne hier ist ein
Patent vom 16 Juli 1881 aus Neuerungen an Montejus
ertheilt und unter Nr 16428 in die Patentrolle einge
tragen worden

Heute Mittag wurden die von hier und aus der
Umgegend gebürtigen dreijährigen Rekruten durch hierzu

seins kam hat man ihm nur immer zugerufen Arbeite
verdiene sonst wirst Du immer frieren immer Hunger lei
den müssen

Nun wohl dieser Unglückliche ist gut vorbereitet wor
den und deshalb nährt sich der arme Firmin redlich im
Schweiße seines Angesichts während der Vicomte von St
Germain Luxusweine trinkt und von Wucherern Geld zu
enormen Zinsen borgt Mein lieber Tokavan dies nur als
Erläuterung es hat mit unserer Angelegenheit durchaus
nichts zu thun und berührt Sie nicht nur geben Sie mir
keinen Tiger wieder

Wo denken Sie hin Damit Sie ihn wieder durch
die Gendarmerie erschießen lassen können Einen Tiger für
10000 Franken Sie sind aber einmal ein Glückspilz

So das ist herrlich
Ja wir wollen Ihnen einen herrlichen afrikani

schen Löwen für den Spottpreis von 6000 Franken über
lassen

Hier brachte der Kellner den bestellten Wein
Sie werden doch einen Bissen mit uns essenj
Ich habe eigentlich unten bereits halb dinirt
Nun so werden Sie hier oben fertig diniren

Bringen Sie uns eine Straßburger Pastete ein Dutzmd
Krebse u la Bordelaise etwas Käse auch haben Sie gewiß
Gorgonzola

Gewiß sagte der Kellner ganz echten wir beziehen
ihn durch Garibaldi

Dieser Garibaldi ist ein herrlicher Mann Nun
bringen Sie den Gorgonzola nach den Krebsen

Wir haben auch exquisiten Stilton/
Wer hat Ihnen den geschickt
Den hat man gekauft
Welcher Unsinn Als ob ein Restaurant wie das

Eurige nicht Alles aus befreundeter und berühmter Hand
erhalten muß Ihr sagt mir Garibaldi sende den Gor
gonzola das ist nicht wahr aber es klingt gut nun müßt
Ihr aber fortfahren und sagen Lord Beaconsfield sende Euch
den Stilton das macht ihn gleich besser Dann sich zu
Tokavan wendend der ganz sprachlos diesen Tollheiten zu
hörte sagte er

beorderte Begleitmannschaften von verschiedenen Truppen
gattungen auf der Moritzburg in Empfang genommen und
nach ihren resp Garnisonorten per Bahn übergeführt

Der Verein der Krieger von 1866 ab
begeht sein diesjähriges Stiftungsfest kommenden Sonntag
Abend in der Kaiser Wilhelms Halle durch Concert
Theater und Ball zu welchem die Einladungen bereits er
gangen sind

Der Haudwerker Bildungs Verein hielt
gestern Abend im Neuen Theater eine Soir6e ab die
zahlreich besucht war Von den zum Vortrag gelangenden
Gesangsstücken die unter Leitung des Herrn Lehrer Lebe
zu Gehör gebracht wurden erwähnen wir als besonders fes
selnd Schön Rohtraut von Veit Röslein im Walde von
Fischer Wenn ich ein Waldvögelein wär von O Schmidt
Ossian von Beschnitt Der Einsiedler von Reissiger Baß

solo Drau Walzer für Männerchor von Koschat Nach
dem Konzert wurde ein Tanzkränzchen arrangirt welches
bis zum frühen Morgen in ungestörter Weise anhielt

Die Wittwe Wilhelmine Moritz geb Haucke
deren Schwester die verehel Arbeiter Henriette Oehring
geb Haucke Beide bekannte oft vorbestrafte Personen so
wie die verehel Arbeiter Wilhelmine Johanne Treubler
geb Grosse sämmtlich von hier sind gesänglich eingezogen
worden da sie wegen wissentlichen Meineides unter Anklage
gestellt werden sollen

Standesamt Halle Meldung vom 7 November
Aufgeboten Der Bahnarbeiter E Reimann und

I Hechtfischer Wörmlitzerstr 35 Der Schuhmacher A
Hofsmann alter Markt 33 und E Hahn Mühlberg 1

Der Bäckermeister L Werner Giebichenstein und M
Koke Diemitz Der Eisendreher Eh C Clausert und
I F W Leopold Friedeburg

Eheschließungen Der Mechanikus A Laudmanu
gr Brauhausg 9 und A Schäpe Beesenerstr 5 Der
Sattler E Galander Herrenstr 4 und B Wolf vor dem
Steinthor 6

Geboren Dem Stellmachermstr I Steller ein
S Klausthorstr 10 Dem Bremser G Möller ein S,
Charlottenstraße 6 Dem Regierungs Baumeister O
Rückert ein S Karlstr 10a Dem Böttcher E Zschie
fche eine T Wuchererstr 17 Dem Glaser H Meltin
ein S Unterberg 1 Dem Böttchermstr H Ebert eine
T Lindenstr 6 Dem Handarbeiter E Wilsdorf ein
S Luckeng 6 Dem Zünmerm H Jlfebusch eine T
Mötzlicherw 7 Dem Kesselschmied G Dinges ein S a d
Halle 15 Dem Schlosser C Schröder ein S Mittel
Wache 5 Dem Postsekretär H Bormann ein S Linden
straße 13 Dem Maurer C Schumann eine T Harz 25

Dem Stations Assistent R Salomon eine T Augusta
straße 13d Dem Buchhändler A Wenzig eine T Klo
sterstraße 10

Gestorben Des Handarbeiter I Klauß T Benha
4 I 2 M 2 T Älordus m LuIvLum Saal
berg 23 Der Handarbeiter Wilhelm Wetzestein 41 I
10 M 17 T Leberentartung Schützeng 9 DerStras
anstalts Ausseher Hermann Schmidt 37 I 4 T Carcinofe
Bockshörner 3 Des Schneidermftr H Krause S Alfred
8 I 11 M 23 T Nierenkrankheit kl Sandberg 21
Des Seilermstr F Bernstein Ehefrau Henrittte geb Lincke
71 I 5 M 9 T Bronchialkatarrh Obergl 14 Der
Kuifcher Karl Richter 47 I 9 M 6 T Gehirntumor
Klinik Des Kaufmann G C Graun Ehefrau Jda geb
Haack 56 I 16 T Peritonitis Diakonisfenhaus Die
Wittwe Emilie Seydewitz geb Hummel 37 I 5 M 25 T
Phthisis Garteng 2/3

Bericht öes Börsenvereins zu Halle a/E
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

W izen IA 0 fest 213 L28 M exquisite Waare bis 2 l3 M
bezahlt

Nein den Löwen will ich nicht
Sie thun Unrecht denn er wird sich sehr leicht unter

bringen lassen Jetzt wird die Schwarze Venus ein
studirl und Sie könnten sich mir dem Direktor einigen
Gewiß gebe er Ihnen eine Anzahl hübscher Tänzerinnen
für den Löwen

Oh sdookinA sdoekmKl
Hier erhob sich Monsieur Tokavan
Ich bemerke eben sagte er daß es schon spät

wird Wenn Sie gestatten Monsieur de Saint Firmin
schieben wir den Abschluß unseres Geschäfts bis morgen aus

Der Kellner trat wieder ein
Was giebt es mein Freund
Eine Depesche ist soeben für Monsieur angekommen
Geben Sie schnell her

Samt Firmin nahm die Depesche und las sie als
er zu Ende war sagte er zu uns

Meine Herren ich habe die Ehre Ihnen anzuzeigen
daß ich von morgen an mich täglich über den Kurs be
klagen werde Ich bedaure ferner mein lieber Tokavan
Ihnen erklären zu müssen daß ich fernerhin Ihrer Freund
lichkeiten nicht mehr bedürfen und das Geschäft mit dem
Löwen nicht machen werde Diese Depesche wird Ihnen
Alles erklären lesen Sie

Dieselbe lautete also

Toulouse
Monsieur Die Gräfin Saint Firmin Ihre Tante

ist heute Morgen verschieden Sie hat Sie zum Universal
erben eingesetzt Sind Sie verhindert herzukommen so
bitte ich Sie sich vertreten zu lassen Flages Notir

Die arme Tante sagte Saint Firmin Sie hatte
ihr Gutes

Und Güter fügte ich hinzu N A L



Roggen 1000 kK ruhig 201 204 M
Gerste 1 000 lcx sehr matt Umsatz unbedeutend Landgerste167 177

M Chevalier 18V lös M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx 165 170 M
Hiilsenfrllchte 1000 KZ Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50

19 23 M, Bohnen weiße trockene Waare 50 KZ 12 M
Kümmel 50 kx 25,50 26,50 M
Mais 1000 Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 Raps 260 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer 32 33 M exquisite Waare über

Notiz
Stärke 50 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger Kartoffel 50,25 M

Rüben ohne Angebot
Rübiil 50 I K 28,50 M bez
Solaröl 50 kx S M
Mal,leime 50 kx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 lcA 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieskleie 6 6,10 M
Oelwchen 50 kg loco und Termine 7,60 M

Liberale Wählerversammlung im Stadtschießgraben
Das warme Interesse für politische Fragen ist durch

die bevorstehende Stichwahl in unsrer Bürgerschaft noch ge
stiegen es waren diesmal bei Weitem mehr Zuhörer als
am 25 Oktober erschienen nahe an 2000 unter denen sich
vielleicht über 100 Socialdemokraten befanden

Nachdem Herr Justizrath Herzfeld den Vorsitz über
nommen ergriff Herr Dr Alexander Meyer bei seinem
Erscheinen im Saale mit stürmischen Hochs begrüßt das
Wort um zunächst seinen Dank für das ihm am 27 Oktober
entgegengebrachte Vertrauen auszusprechen Die Wahlen
haben der liberalen Partei ein großes unerwartetes Glück
zum Heile des Vaterlandes gebracht Die Regieren gspresfe
hatte ungewöhnliche Anstrengungen gemacht und die heftigsten
Angriffe gegen die liberale Partei gerichtet Diesen An
griffen der Presse stand eine unerhörte Wahlagitation zur
Seite Im hiesigen Kreise haben sich die Behörden inner
halb ihrer Kompetenzen bewegt die konservative Partei hat
in energischer aber loyaler Weise agitirt Wir gestanden
uns ein daß unser politisches Leben noch nicht genug gefe
stigt ist um den Versuchen der Regierungspresse zu wider
stehen Wenn bei so ungewöhnlichen Agitationen die Libe
ralen keine Stimme verloren hatten so wäre dies schon ein
Sieg ein Zeichen gewesen daß der konservative Hauch zum
Stehen gebracht ist Die Liberalen haben aber nicht nur
nicht verloren sondern sogar gewonnen Die Wahlen haben
gezeigt daß die liberale Strömung Oberwasser hat in man
chen Kreisen haben die Konservativen mit nur wenigen
Stimmen gesiegt Seit dem 27 Oktober weht eine reinere
srischere Luft in Deutschland wir haben zu hoffen daß die
Verhandlungen des Reichstags in konstitutionellen Formen
verlaufen werden

Wem verdankt das liberale Bürgerthum diesen Er
folg Nur den entschieden Liberalen Es bleibt kein
Zweifel daß die Wahlen nicht den Erfolg gehabt halten
wenn nicht die Secession eingetreten wäre Man
habe immer gesagt die Secession Habe keinen Boden
im Volke Er erinnere daran daß von den bisherigen
Reichstagsabgeordneten der Partei nur einer geschlagen
worden sei alle übrigen die nicht zurückgetreten seien
wären wiedergewählt oder ständen mit guten Aussichten
zur Stichwahl Die Partei habe bei Beginn 21 gezählt
zähle jetzt 28 und habe 17 in der Stichwahl In der
Provinz Sachsen stünden zur Partei Forckenbeck
Schröder Kapp Panfe Eberty sämmtlich gewählt
Stengel Wölfel in der Stichwahl befindlich Andere
Parteien würden sich über solche Resultate freuen Von
der nationalliberalen Partei seien 3 gegen 14 Secessionisten
in den 6 östlichen Provinzen gewählt worden Die national
liberale Partei hätte die schwersten Verluste erlitten
Männer die in sachlichen Fragen mit der Partei stimmten
sich aber aus persönlichen Gründen nicht entschließen konn
ten der Partei sich anzuschließen wie Weber in Magdeburg
Roggemann Wolsson Brüning sind in ihren Wahlkreisen
unterlegen Die Nationalliberalen haben das Vertrauen
zu sich selbst verloren und die Kraft der Agitation ein
gebüßt

Als wir 28 uns von den Nationalliberalen trennten
haben wir den großartigen Wahlerfolg nicht vorausgesehen
und sind nur der Stimme unsres Gewissens gefolgt sehend
und wissend haben wir uns der Gefahr ausgesetzt bei den
Wählern das Vertrauen zu verlieren Männer wie Forcken
beck Rickert haben bei ihrem hochherzigen Entschlüsse ihr
politisches Ansehen aus s Spiel gesetzt um der Stimme

ihres Gewissens zu folgen sie hätten die Folgen tragen
müssen wenn die Secession mißglückt wäre

Wir sind nicht abgesagte Feinde von Kompromissen und
lassen nie einen kleinen Schritt vorwärts ungethan Gestützt
aus diesen Grundsatz haben wir bei der Reichsverfassung
Kreisordnung den Justizgesetzen für Kompromisse gestimmt
Der Begriff des Kompromisses wird aber aufgegeben wenn
einige Schritte rückwärts gethan werden Solche Kom
promisse haben uns von den Nationalliberalen getrennt und
die Entwicklung nur rückwärts gebracht Mit dem Jahre
1876 schloß die Periode segensreicher Kompromisse der
neue Tarif wurde mit unheimlicher Eile zum Vortheile
einiger Interessenten durchgebracht

Es ist eine Verkehrung der Verhältnisse uns vorzuwer
fen daß wir radikal seien Wir wollen nicht umstürzen
sondern dem Volke in der gesetzgeberischen Arbeit eine Ruhe
pause schaffen die umstürzenden Bestrebungen sind aus dem
Schoße der Regierung hervorgegangen Wir sind auch nicht
hyperkonservativ sondern zu Reformen bereit die Sicher
stellung des Arbeiters soll nach eingehender Erwägung gesetz
geberisch festgestellt werden Das Socialistengesetz ist
bis 1884 unter dem Zugeständniß daß es vorübergehend
sei verlängert worden Wir wissen nicht ob die Regierung
eine weitere Verlängerung beantragen wird Er werde aber
den Tag segnen an welchem das Gesetz abgeschafft werde
und zur Abschaffung beitragen aber eine bindende Verpflich
tung für sein künftiges Verhalten könne er nicht eingehen
Nur selbstbewußte Kraft müsse man Bismarck entgegensetzen
und schon jetzt nach dem 27 Oktober stehe die liberale Partei
mit ihm auf besserm Fuße Man solle auch hier durch die
Stichwahl für eine ruhige stetige Reform sorgen so daß
die Liberalen wieder mit Bismarck zusammengehen könnten
Lebhafter Beifall

Nach kurzer Debatte wurde die Versammlung mit be
geisterten Hochs auf den Kaiser geschlossen

An die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreises
Die bevorstehende Stichwahl hat die Wogen der Wahl

agitation nochmals und höher vielleicht als vordem auf
spritzen lassen und mein seeessionistischer Gegenkandidat hat
es für nöthig befunden seinen früheren wiederholten Rund
reisen durch den Wahlkreis eine abermalige Tournee folgen
zu lassen Ich habe nicht geglaubt das Gleiche thun zu
sollen und meine vielmehr daß so viel bereits geredet und
agitirt worden ist daß man den Wählern die Entscheidung
nun überlassen darf Von links her ist im Grunde schon
seit zwei Jahren von vier bis fünf Männern mit großem
Eifer und anerkennenswerthem Erfolge dahin gewirkt worden
meine etwaige abermalige Kandidatur in der Stadt unpopulär
zu machen Seit dem Oktober vor Jahres da Herr Nickert
hier der Secession die Stätte zu bereiten anfing hat die
Agitation gegen mich ununterbrochen Fortgang gehabt und
seit dem 30 Januar ist Herr Dr Meyer Stammgast in
unserem Wahlkreise geworden um diesen mit einem würdigen
Vertreter zu beschenken Der 27 Oktober hat diese Be
mühungen mit dem wohlverdienten Erfolge selbst über Ver
hofsen in unserer Stadt gekrönt und nur die Socialdemo
kraten die sich früher freilich nicht sonderlich als Freunde
des Herrn Meyer erwiesen haben können hier noch gewonnen
werden Im Saalkreise dagegen hat die Redegewandtheit des
Herrn Meyer auf die ruhige und stätige Gesinnung der
Bevölkerung geringen Eindruck zu machen vermocht und nach
meinen Erfahrungen glaube ich nicht daß der erneute An
lauf günstigeren Erfolg haben wird als die früheren keines
wegs kraftlos unternommenen Versuche Andrerseits aber
glaube ich daß auch über mich der Wahlkreis keiner
weiteren Aufklärung bedürfen wird Mein Lebensgang
und meine Vergangenheit sind hier hinlänglich bekannt
mein parlamentarisches Verhalten läßt über meine poli
tische Gesinnung das beste Urtheil gewinnen und da ich
glatte Worte machen weder kann noch mag habe ich in
zahlreichen Versammlungen über meine Ansichten rückhaltlos
Jedermann reinen Wein eingeschenkt unbekümmert darum
daß er Manchem nicht munden könnte und unbemüht um
irgend Jemandes Wahlstimine zu buhlen

Aber ein kurzes Wort möchte ich gegenüber neuesten
Angriffen doch noch mir erlauben Ein eifriger seeessionisti
scher Redner hat nach den Zeitungsberichten in zahlreichen
Versammlungen geltend gemacht ich dürfe nicht gewählt wer
den weil ich einmal selbst gesagt ich hätte Verständniß sür
konservative Principien und der jüngste secessionistische Wahl

aufruf behauptet von mir daß ich das Vertrauen verloren

hätte als Liberaler gelten zu können Ob ich jenen Aus
spruch gethan habe weiß ich zwar nicht aber ich bekenne
mich ganz und voll zu ihm und meine wer jenes Verstand
niß nicht hat hat überhaupt keinen Beruf in politischen
Dingen mitzureden Wenn aber deshalb mir auch meine
liberale Gesinnung abgesprochen wird so erkläre ich dem
gegenüber daß bisher Niemand auch nur den Versuch gemacht

hat mir nachzuweisen in welchem Punkte ich freisinnigen
Grundsätzen zuwider gehandelt oder mich geäußert habe und
daß im Gegentheil am 21 April d I ein Unterzeichner
jener Anschuldigung Professor Kohlschütter mir in großer
Versammlung bezeugt hat daß er mit meinen damals ent
wickelten Ansichten und meinem parlamentarischen Verhalten
durchaus einverstanden sei Ich bekenne aber allerdings daß
ich trotz meiner freisinnigen liberalen Anschauungen ein Partei
fanatiker nie gewesen bin und sein werde daß mir höher
als der hergebrachte Parteikatechismus die sachliche Erwägung
und die gedeihliche Entwickelung des Vaterlandes stehe Und
ich habe es oft und auch in meiner letzten Halleschen Wahl
rede vom 11 Oktober ausgesprochen daß wie bei uns in
Deutschland die Verhältnisse liegen jene gedeihliche Ent
wickelnng nur durch das Zusammenwirken einer gemäßigt
liberalen und einer geniäßigt konservativen Partei mit einer
möglichst über den Parteien stehenden Regierung sich voll
ziehen kann wie sie sich thatsächlich auch in der verhältniß
mäßig glücklichen Zeit von 1867 bis zum Erlaß der Militär
novelle im Jahre 1880 vollzogen hat Leider wird dieses
Zusammenwirken keine Mehrheit mehr in dem neu gewählten
Reichstage sichern welcher der trostloseste zerfahrenste un
ergiebigste sein wird seit der Begründung des norddeutschen Bun
des und in Bezug auf welchen das deutsche Volk sich nur beglück

wünschen kann daß der Ausbau des deutschen Reiches wenig
stens nothdürftig vollendet und auch militärisch auf fernere
sechs Jahre gesichert ist so daß wir einige magere Jahre die
uns bevorstehen ohne dringende Gefahr werden ertragen
können Mich reizt es wahrlich jetzt noch weniger als früher
in diesen neu gewählten Reichstag entsendet zu werden und
wenn ich trotzdem den reichlichen Sprühregen verletzender und
beleidigender Angriffe die meine Mittelstellung mit sich
bringt bis zum Ende ruhig über mich ergehen lasse so er
muthigt mich dazu theils der Wunsch eine möglichst starke
Mittelpartei als eine Grundlage für eine bessere Zukunft
mit schaffen zu helfen theils aber auch ein gewisser Lokal
patriotismus der es verhindern möchte daß die radikalere
Strömung welche Herrn Dr Meyer auf den Schild erhoben
hat in unserem Wahlkreise und in unserem Gemeinwesen
sich festsetze und die Herrschaft gewinne

Ist die Mehrheit des Wahlkreises anderer Meinung als
ich so werde ich dann mit ruhigem Gewissen und dem Be
wußtsein in dem Wandel politischer Strömungen beharrlich
und nnr selbst treu geblieben zu sein wieder ungestört mei
nem bürgerlichen Beruf leben können Sollte mir dagegen
die Ehre der Wiederwahl zu Theil werden so verspreche ich
meinen Wählern nach meinem besten Wissen das mir über
tragene Amt auszufüllen meinen Nichtwählern aber daß die
in den seeessionistischen Flugblättern von meiner Wahl ver
heißenen Folgen nicht eintreten werden daß vielmehr auch
ferner das Pfeifchen schmecken und in Folge der von mir
bewilligten Kornzölle die ich ja auch früher nie bewilligt
habe keine Mutter mit ihren jammernden Kindern Hungers
sterben soll

Halle den 7 November 1881
A Boretius

Universttäts Nachrichten
Aus Straßburg geht der Franks Ztg nachfol

gende Meldung unterm 4 d M zu Ein unserer Univer
sität schon seit längerer Zeit drohender Verlust scheint zur
Thatsache werden zu sollen Herr Prof Dr Schmoll er
hat die Berufung an die Universität Berlin erhalten und
ist heute nach Berlin abgereist um in die bezüglichen Ver
handlungen einzutreten Die Studentenschaft Straßburgs
die an ihm einen ihrer hervorragendsten und beliebtesten
Lehrer verlieren wird hat sich beeilt durch eine Adresse
den lebhaften Wunsch auszudrücken daß er sich wenn irgend
möglich unserer Hochschule erhalten möge Es ist jedoch
anzunehmen daß der größere Wirkungskreis welcher sich
Herrn Professor Schmoller in Berlin eröffnet ihn zur An
nahme dieses ehrenvollen Rufes bestimmen wird

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Augustastratze 4 ist die 1 Etage best
aus 3 St 3 K und allem Zubehör zum
1 Ap ril 82 z u beziehen

Eine fr Wohnung mit 3 Stuben 3 Kam
mern 1 Küche ist für den 1 April zu ver
Miethen auch wenn es gewünscht wird zu
Neujahr Zu ersr 2 Tr h Taubeng 18

Wohnung an einz Leute zu vermiethen und
1 Januar zu beziehe n Mittel wache 10

3 St 2 K i Küche und Zubehör sowie
Mädchenk 1 Etage 1 April zu beziehen

Henriettenstraß e 27

Eine Wohnung best aus 4 St Kammer
K und Zubehör Gartenprom ist sofort oder
später zu beziehen Hermannstraße 4 lll

Zu vermiethen eine kleinere herrschaftliche
Wohnung 3 große Stuben Kammern zc, für
1 April Näheres Wilhelmstraße 5 I

Zu Vermiethen
zweite Etage 7 Piscen mit Gartenprom
ü 4S0 Südstratze 2 part

Zu vermiethen sofort oder Neujahr eine
Wohnung von Stube 2 Kammern Küche und

Zubehör Beesenerstraße 6
St K K zu verbiethen Geiststraße 23

1 fr Stube Kammer und Zubehör sofort
an kinderi Leute zu vermiethen Schulberg 14

Ein gr Schuppen zur Niederlage sofort
zu vermiethen alter Markt 25

Briiderstratze 4
ein Keller zu vermiethen

Mitbewohner monatlich 2Vs ge
sucht Leipzigerstratze 51 i L

Stube und Kammer mit Kost für 1 oder
2 Herren Wörmlitzerstraße 50

Fein möbl Zimmer
Anhalterstraße 12 p r Nähe der Klinik

Wilhelmstraße 6 II gut Möbl Stube mit
K zu vermiethen

Brüderstraße 4 zu vermiethen Zimmer erste
Et möbl auch unmöbl

Möbl Lsmbe 1 2H Charlottenstr 11 II
Möbl Btube verm gr Klausstr 7 II
Möbl Stu be m B Blücherstraße 5 p
Möbl Stube u K Blücherstraße 2 II
Anst Schlafstelle offen Blücherstraße 5 p

Heizb Schlafstelle offen Trödel 9 I
Anst Schlafst elle Augustastra ße 4 Hof

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II
Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r I
Anst Schlafstelle zu ersr Bah nhofstr 12 K

Anst Logis mit Kost kl Berlin 1 part
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Zum ersten April

herrsWW Wohnung
in der Nähe des Bahnhofs gesucht Offer
ten mit Angabe der Räume der Etage und
des Preises werden unter A W 13213
entgegengenommen durch

ZU gr Ulrichstratze 4

Ein Verkauss Mal
zu Vict Geschäst mit Wohnung per 1 April
82 zu miethen gesucht Offerten unter B
R 78K6 erbeten an I Varck K Co

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr entschlief nach

kurzen Leiden unser guter lieber Vater Groß
und Urgroßvater der Mechaniker

Carl Hergesheim
was wir hiermit seinen Freunden und Be
kannten anzeigen um deren stilles Beileid wir

bittten Die Hinterbliebenen

Anst Schlafstellen m K gr Ulrichstr 13 II Ring gesunden abzuh Breitestr 20 II

Gesucht ein Parterre Stübchen mit Ofen in
der Gegend vom Waisenhaus Offerten unter

I W 4 in der Exped d Bl erbeten
Gesucht per 1 April ein Logis 3 Stuben

2 K und Zubehör alte Promenade Poststr
Neumarkt Adressen Gsiststraße 67

Alle Art Putzarbeit u Schneiderei wird
angen in u außer d H Wilhelmstr 6 H I

Mein Werkmeister

Herr Ls r1 HsrZssksiik
welcher mir seit beinahe 30 Jahren treu zur
Seite gestanden hat ging diese Nacht zur
ewigen Ruhe ein

Ich betrauere in dem Dahingeschiedenen
einen gewissenhaften Berather einen lieben
Freund der mir unvergeßlich bleiben wird

Halle den 8 November 1881
Paul Colla

Dank
Dank allen denen welche bei unserem

Brandunglück bei Rettung unserer Kinder
theils mit Lebensgefahr wie Herr Klepzig
behilflich waren Dank meinen Freunden und
Bekannten sür die Bekränzung des Sarges
unseres armen Kindes und deren Geleit zum
Grabe Mögen sie alle vor ähnlichem Schick
sal bewahrt bleiben

M Fichtler nebst Frau



17 Große UlrichstraHe 17

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Leinen und Wäsche Geschäfts eröffne mit heutigem Tage ei nen vollständ igen

WWW M V W M W IM UUM V UI U F ck AN UM M WW M
und sollen um die vorhandenen Waaren Bestände schnellstens zu räumen sämmtliche Artikel

R5K zu und nter Koftenpreisen
abgegeben werden

Das Lager umfaßt reichhaltige Sortimente in Schlesischen Sächsischen nnd Bielefelder Leinen in allen Breiten
Msksser weißen Shirtings Madapolams Piqn6s gerauht und ungerauht Damasten e farbigen Bett
zeugen in Baumwolle und Leinen Schürzenzeugen

sämmtlich tn bekannt besten und reellen Fabrikaten
sowie allen Arten fertiger Herren Damen und Kinderwäsche in gediegenster Ausführung Kragen Manschetten
Cravatten Shlipse tt c

Vrossvs l Kvr in vstssou SarSmvN
deutschen englischen und Schweizer Fabrikates

MM u ß AKlRK i
Der Ausverkauf bietet eine seltene Gelegenheit zu wirklich villigen und praktischen Ein

käufen und dürfte sich bet Besorgung des Weihnachtsbedarfs besonders empfehlen

Beste llungen nach Maatz werden wie bisher prompt und bestens
unng WU ausgeführt

bei erheblich reducirter Berech

17 1 livrisl Halle a d S
Große Mrichstratze

17

kr vavick Löduv
Niederlagen in Halle a/S

Geiststr 1 Markt 19
und

W Leipzigerstr 64

Sonnabend den 12 November c
Vormittags 10 Uhr versteigere ich am
Güterbahnhofe der Berlin AnHalter Eisen
bahn 1 engl eisernen Kartoffel Pflug

Auctions Kommissar
In einem hübschen Städtchen gesunder

u romantischer Gegend nahe an zwei
Bahnhöfe gelegenes elegant neu ge
bautes Wohnhans mit Hintergebäuden
n Garte in welchem Wirthschaft und
Material Waaren Geschäft flott betrieben
wild und sich semer schönen Lage wegen
vorzugsweise für Fleischer paßt soll wegen
Kränklichkeit des Besitzers unter äußerst
Vortheilhaften Bedingungen verkauft werden
Auskunft ertheilt unentgeltlich Joh Friedr
Steinicke Eisenach Jakobsstraße 1 6 I

Getragene Kleidnngsstücke alte Stie
feln kauft fortwährend und zahlt die höchsten
Preise

t Markt 26im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

Mein anerkannt am Platze reichhaltigstes

uuä Holn Mantvrie Vikaren
bietet in praktischen und Luxus Gegenständen eine

überraschende Auswahl geschmackvollster Neuheiten

x billiKvi rvisvitk kauodtiselie schwarz
matt und polirt von 4 an

sf geschnitzte

v 3 anv 5 an

r

lZi arrsn Lokränke
in kolossaler Mannichfaltigkeit

I Hans Apothli li tci n Iiimvi
Ledreid euAe i
8t i Ävr u für Briefe und

Postkarten

Anf Nov ein Päckchen Co po S in blau
u weiß Kattun verl v d Bahn n d Stadt
G egen Belohn abzug in der Exped d Bl

Schwarz u wcißer Hnnd zngel Gegen
Futterk abzuh Giebichenstein Böckstraße 12

Die Unterzeichneten fordern alle ehrlich liberal deu
ende Männer der nnd desauf bei der bevorstehenden Stichwahl unermüdlich zu wirken
nr die Wahl des Herrn
vr klexanavr Mvvvr i

Landtagsabgeordneter
Carl Barkefeld Kaufmann C Bauer Mi Brauereibesitzer W Becker Stärke
abrikant Carl Bonftedt in Firma Gebr Bonstedt G A Branne in Firma
Weise H Pfaffe Th Büttner m Finna Büttner Peter Aug Eigendorf
Kaufmann C Crlecke Maurermeister F F O Gebhardt Kaufmann Carl
Krammisch in Firma C A Krammisch Alwin Kirsten Fabrikant W Ludwig
Kaufmann Löloff in Firma Brandt H Löloff Carl Lüttig Holzhändler Wilh
Nebert MII Stärkefabrikant Wilh Nebert Kaufmann Th Peter in Firma Bütt
ner H Peter Carl Preszler Stavtvero dneter Wilh Ranchfntz Brauereibesitzer
A Schulze Stadtverordneter H Schulze Brauereibesitzer F Tombo Kaufmann

Carl Vogel Rentier Ä Vollmer in Firma Tenfcher St Vollmer

i l in Crhstallmit geschnitztem Teller v 1,25 an 8vrv r

Lktst und ÜÄ8vtten in allen Arten
MW U MW I W U AM I Ml
MM NWkür Mwllvr Vollständigstes Sortiment von Gegenständen für Stickerei

in ff Holz Korb n Lederwaaren

Lmil Lrat II Kuller M 67,1
Rviiiö KEHMIeMA

äer Ronix L
Otto Ebert Blücherstraße 10

rne Stellen

Rohgntz
in Messing und Neusilber liefert billigst

C Jache Sophienstraße 17

2,

Sparbntter 5 Pfd 0,90 M in Küb
ca 35 Pfd für Händler bedeutend billi
ger empfiehlt I R Strätzner

in Kisten von ca 150 Stück per 100
Stück 3,60 exel Kiste sowie im Einzelnen

empfiehlt I R Sträßner
Schwein ins Haus z schlacht Beesenerstr 5

Engl Windhund verk bill Parkstr 6,1 l
Getragene Kleidungsstücke n Möbel

kauft Königstraße 19
Leere Rheinwetnflafchen

kaust I R SträtznerElegante u eompl Bockequipage gesucht

Näheres HStel Stadt Berlin

Ein mit den nöthigen Kenntnissen und
guten Zeugnissen versehener Kaufmann wird
zur Aushülfe in einem Bureau für die nach
sten Monate gesucht Adressen und Zeugniß
abschristen unter E K in der Expedition d
Blattes erbeten

Einen Buchbinder an die Schneidemaschine
und Liniirmaschine sucht die

Halle s he Papierwaaren Fabrik
Einen Laufburschen verl E Bendheim
Ich suche einen Laufburschen von 15 16

Jahren Adolf Sternfeld
Gesucht
junges Mädchen als Auf
plötzlicher Erkrankung des

Domplatz 3
eine Nähfrau zum

Zu erfragen Exped d Bl

wird sofort in
Wartung we en
jetzigen

Gesucht u o sofort
Ausbessern

Ein recht ordentl kräftiges Mädchen sucht

sofort alter Markt 16 II
Junges Mädchen als Aufwartung für den

Nachmitttag gesucht Taubengasse I II

Wm Är W i,rHeute Mittwoch den 9 November 1881 Vs Uhr sv
zum Benefiz des wirklichen Original Schlangenmenschen

F mit den auöerwählresten Piöcen des Repertoirs s i plu
1 it des Benefizianten in seinen nenen hier noch nie gesehenen Produktionen

mit Stühlen Letzte Ausführung oes großartigen Zaubec Ausstattungsstückes I
U Ä vinv Zum 2 Mal Die Schulquadrille geritten von 4 Herren mit

der besten Schulpferden des Marstalles Alles Nähere durch Plakate Morgen

Ztadt Theater
Mittwoch den 9 November 1881

5 Vorstellung im 2 Abonnement
Auf Verlangen

oder iiixlSchauspiel in 5 Akten nach dem Französischen
von L Schneider

Donnerstag

VsiUivlin IvII

sucht

Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge
Königstraße 19 I r

Ein 15jähriges gesundes Mädchen sucht bei
ganz geringem Lohn am liebsten sofort einen
Dienst Näheres

Kirchthor 15 hinten im Garten I
Ein junges Mädchen aus guter Familie

ucht Stellung in einem Putzgeschäft
Adressen erbeten unter

H Z 3 postlagernd
1 Köchin 1 Verkäuferin w schon eond

hat sof seine Stubenmädchen 1 Januar
gesucht kräst Mädchen v Lande mit guten
Zeugn suchen sos u später Stelle durch

F FZeK Äe
gr Schlamm 10 1 Treppe

Wirthschaften Kochmamf Köchinn
Verkäuferinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Pau line Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine Waschfrau sucht Beschäftigung

im Waschen Schimmelstr 11

I

Ein 8wä tcksol wünscht Unterricht zu
ertheilen Offerten unter H M 20
in der Exped d Bl erbeten

Oberhemden
neu geplättet

13 Pfg werden wie
Martinsgasse 11

6090 Mark sind zum
sichere Hypothek auszuleihen

A I in der Exped d Bl

1 Januar auf
Adressen unter

erbeten

1 ord Frau sucht Aufw Zapsenstr 8 II

2299 Thaler
sind sof auf 1 Hypothek auszuleihen zu er
fragen beim Hausmann, Parkstr 23

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 9 d M

um 8 Uhr
Wahl des Comites zur Vorbereitung
des halle fchen Geographentages
Wahl eines ersten Bibliothekars
Beantwortung zweier Fragen aus dem
Fragekasten

Vortrag des Herrn vr Lieb scher
Ueber die neueren Kulturbeftre
bungeu Japans

1

2

y

4

M Nil liülö UM
Mittwoch den 9 November

8 Irio Loiuzert
der Herren Brückner Vollrath und Apel

Anfang Abends 8 Uhr Entrse 50 Pf
Bei den Herren Steinbrecher n Jasper

Schulz Schöttler u Heller ä Billet 35 Pf

WRl N
Heute Mittwoch den 9 d Mts

/llallikrÄllüvdeii
Anfang 8 Uhr

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemanv in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

gen

Hier eine Beilage
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